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Sonntag , den 2. Juli 1911.

71 . Alwnnemenls-Vorstellung der Abteil.  JSl (rote Mnneincntglartenl.

@)

Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo von Hofmannsthal , Musik von Richard  Strauß.

Musikalische Leitung: Alfred Lorentz. Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen:
Die Feldmarschallin

Fürstin Werdenberg.
Der Baron Ochs ' auf

Lerchenau
Octavian, gen. Quinquin,

ein junger Herr aus
großem Haus . . .

Herr von Faninal, ein
reicher Neugeadelter.

Sophie, seine Tochter .
Jungfer Marianne Leit-

metzerin, die Dnenna .
Der Haushofmeister bei

der Feldmarschallin.
Valzacchi, ein Intrigant.
Annina, seine Begleiterin
Ein Polizeikoinmissär.
Der Haushofmeisterbei

Faninal
Ein Notar
Ein Wirt

Beatrice Laner-Kottlar.

Wilhelm Fenten
v.Hoftheateri.Mannheinia.G.

Margarete Brnntfch.

Jan van Gorkom.
Gisella Tercs.

Käthe Warmersperger.

Eugen Kalnbach.
Hans Bussard.
Rosa Ethofer.
Eduard Schüller.

Eugeu Kalnbach.
Adolf Bodenmüller.
Friedrich Erl.

Ein Sänger
Ein Gelehrter . . . ,
Ein Flötist
Ein Friseur
Eine adelige Witwe . ,

Drei adelige Waisen. .

Eilte Modistin. . . ,
Ein Tierhändler . . .
Leiblakai des Barons

Lakaien der Marfchalliu

Kellner . . .

Ein Hausknecht

Hans Siewert.
Max Schneider.
Panl Gemmecke.
Hermann Benedict.
Christine Friedlein.

sAnni Ernst.
Emma Ruf.

^Hildegard Fischer.
Frieda Meyer.
Friedrich Erl.
Fritz Kampers.
Engen Kalnbach.
Wilhelm Wurm.
Alfred Müller.
August Schmitt.
Alexander Berresheim.
Adolf Bodenmüller.
Alfred Müller.
Leopold Plachzinski.
Ernst Golde.

Ein kleiner Neger, Lakaieu, Läufer, Heiducken, Kücheupersonal, ein Arzt, Gäste, Musikanten, Kutscher,
zwei Wächter, vier kleine Kinder, verschiedene verdächtige Gestalten.

In Wien, in den ersten Jahren der Regierung Maria Theresias.

Größere Pausen nach jedem Akt.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 3 Uhr.

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von 6 Uhr an.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.

Druck der C. F. MiillerschenHofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Bekanntmachungen.
An den Kassen zu haben: Das Textbuch zu 1 Jk, Führer von Alfred Schattmann zu 1 M.

Preise der Plätze:  Balkon L Abt.  J&  8 . - , Sperrsitz I. Abt.  J (, 6 .— usw.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

IW " Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei Stiickändernng stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Die General-Direktion des Großh. Hosthenters richtet nn das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Krank:  Franz Roha.

Spielplan.

Dienstag , den 4. Juli:  71.  Ii.  Der Troubadour.  Anfang */ »8  Uhr.
Donnerstag , den 6. Juli:  72 . A . Königskinder.  Anfang  7  Uhr.
Freitag , den 7. Juli:  72 . B.  Zum erstenmal:  Der Herr Verteidiger.

Ansang ^ 8 Uhr.
Samstag , den 8. Juli:  39.  Vorstellung außer Abonnement. Ermäßigte Preise.

Glaube und Heimat.  Anfang %8  Uhr.
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag, den 3. Juli , vormittags
9_ i/211 Uhr,Reihenfolge B,C,A ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,
den 4. Juli , vormittags9 Uhr an.
Von Donnerstag, den 6. Juli , vormittags9 Uhr an werden für diese
Vorstellung keiue Vorverkaufsgebühreu erhoben.

Sonntag , den 9. Juli:  72 . C . Letzte Vorstellung der Spielzeit
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs in festlich beleuchtetem Hause:  Der
Freischütz.  Anfang  7  Uhr.

Abonnement-Einladung für die Spielzeit 1911/12.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet für eine Vorstellung:

I . Abt. II . Abt.

I . Rang-Logen, Balkon 3.60  Ji>  3.  A
II . Rang Mitte, Sperrsitz und Parterrelogen . . . 2.60 M 2.20 Jt>
II . Rang Seite 2.20  Jt,  1 .75  ß,
III . Rang Mitte — Jk 1.30

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an begonnen werden; es werden nur die Vorstellungen
berechnet, die dein Abonnenten zufallen. Ein Drittelabonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein
Sechstel9 Vorstellungen.

Nachdruck verboten.
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